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Zum Geburtstag

Freitag, 10. April 
Gertrud Waser-Kammermann
Immostrasse 16
6405 Immensee
zum 85. Geburtstag

Samstag, 11. April 
Berta Stutzer-Fischer
Seemattzopfweg 2
6403 Küssnacht am Rigi
zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren

männerxang küssnacht

Notlage macht erfinderisch: Chorsingen im Home-Office 
Drei Chöre präsentieren im 
November 2020 eine grosse 
Konzertreihe mit insgesamt vier 
Auftritten. Für dieses Projekt 
öffnen die Chöre aus Küss-
nacht und Ibach ihre Reihen für 
gesangsfreudige Männer. Die 
aktuelle Notlage macht bezüg-
lich Probegestaltung derweil 
erfinderisch. 

pd. Der Kirchenchor Ibach, der 
Frauenchor Einsiedeln und der män-
nerxang küssnacht begeben sich 
auf ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Abenteuer. Zusammen 
studieren die Sänger verschiedene 
bekannte und neue Lieder rund um 
das Thema ‹Advent› ein. Die vor-
getragenen Stücke wurden mehr-
heitlich eigens für dieses grosse 
Projekt arrangiert und werden daher 
erstmals im neuen Kleid erklingen. 
Neben gemeinsamen Werken wer-
den die Chöre auch einzeln einige 
Lieder präsentieren. Die Highlights 
des Projekts bilden die vier Auftrit-
te in Arth, Küssnacht, Ibach und 
Einsiedeln. Der rund 100-köpfige 

Gesamtchor wird dabei von einem 
Brassquintett unterstützt. 

Verstärkung für Projekt gesucht
Für dieses grosse Projekt suchen der 
Kirchenchor Ibach und der män-
nerxang küssnacht gesangsfreudige 
Männer. Eigentlich wäre geplant ge-
wesen, dass die Chöre nach Ostern 
mit dem Üben beginnen. Wann die 

gemeinsamen Proben nun starten, 
weiss situationsbedingt jedoch noch 
niemand so genau. Im Moment hof-
fen die Chöre, dass spätestens im Juni 
mit dem intensiven Proben begonnen 
werden kann. Notfalls ist aber auch 
ein Projektstart im August möglich. 
Die aktuelle Lage macht dabei erfin-
derisch: Statt auf die nächste gemein-
same Probe zu warten, bekommen 

die Mitwirkenden die Möglichkeit, 
im home-office-Modus zu üben. Der 
Dirigent Jonathan Prelicz nimmt die 
einzelnen Stimmen auf und stellt sie 
den Sängern zur Verfügung. Diese 
ungewöhnliche Situation eröffnet 
nun die Möglichkeit, quasi aus der 
Ferne, in dieses Projekt einzusteigen 
und sich so auf das gemeinsame Sin-
gen vorzubereiten. Es ist somit das 

ideale Projekt, um ganz unverbind-
lich die Freude am Singen zu pflegen 
oder zu entdecken. 
Zum Mitmachen gibt es nur eine ein-
zige Bedingung: Die Projektsänger 
müssen Männer sein. Interessierte 
Sänger können sich direkt bei den 
Chören melden. Weitere Informati-
onen finden sich auf der Homepage 
der jeweiligen Chöre. 

Der männerxang küssnacht (Foto) stellt mit dem Kirchenchor Ibach und dem Frauenchor Einsiedeln ein grosses Konzert auf die Beine. Als Vorbereitung für das 
gemeinsame Singen bekommen die Mitwirkenden die Möglichkeit im home-office-Modus zu üben.  					                                    Foto: zvg

Verein offene Jugendarbeit Küssnacht

Erfolgreiche Bilanz für Husi und Sport
‹Champions – Husi und Sport› 
wurde in Küssnacht im Win-
terhalbjahr 2019/2020 erstmals 
durchgeführt – und das mit 
vollem Erfolg. 

pd. Die erste Saison dauerte von Ok-
tober 2019 bis März 2020 und wurde 
jeweils am Mittwochnachmittag im 
Schulhaus Dorfhalde durchgeführt. 
Teilnehmer waren Schülerinnen und 
Schüler des Bezirks Küssnacht der 
3. bis 6. Klassen. Verantwortlich 
für das Projekt in der Innerschweiz 
ist die Albert Koechlin Stiftung. 
Durchgeführt wird es von der Ju-
gendarbeit Küssnacht. Das Projekt 
ging nun aufgrund des Coronavirus’ 
etwas verfrüht in die Sommerpau-
se. Die nächste Saison startet am 
14. Oktober am neuen Standort im 
Seematt.

Unterstützung von Junior-Coaches
Die Mittwochnachmittage standen 
für die Primarschüler im Zeichen 
des gemeinsamen Erledigens der 
Hausaufgaben und sportlicher Ak-
tivität. Die Jugendarbeiterin Sarah 
Kim Friedli hatte die Standortlei-
tung inne. An jedem Mittwoch-
nachmittag wurde sie von je vier der 
insgesamt zwölf Junior-Coaches un-
terstützt. Diese Schüler der Oberstu-
fe Küssnacht und des Gymnasiums 
Immensee waren für die Hausaufga-

benbetreuung, das Zubereiten eines 
gesunden Zvieris sowie die Gestal-
tung des sportlichen Teils verant-
wortlich.

Ab kommender Saison im Seematt
Das Projekt wurde bis zu den Weih-
nachtsferien mit durchschnittlich 
30 Kindern sehr gut besucht. Weil 
die Räumlichkeiten im Schulhaus 
Dorfhalde nicht mehr ausreichen, 
wird das ‹Husi und Sport› in der 
nächsten Saison in der Aula und der 
Turnhalle des Schulhauses Seematt 
durchgeführt. Sarah Friedli und ihr 
Team freuen sich schon jetzt auf die 
grösseren Räumlichkeiten.
Die Jugendarbeit Küssnacht wird 
sich für die kommende Saison 
2020/21 wieder auf die Suche nach 
motivierten Junior-Coaches bege-

ben und ist überzeugt, dass das Pro-
jekt bei den 3. bis 6. Klassen vom 
nächsten Schuljahr grossen An-
klang finden wird. 

Der Verein offene Jugendtreffs 
Küssnacht dankt der Albert Koech-
lin Stiftung ganz herzlich für die 
Unterstützung.

Der sportliche 
wie der Haus-

aufgabenteil vom 
‹Champions – Husi 
und Sport› wurden 

gut besucht.
Fotos: zvg

Das Jugendhaus Oase bleibt 
während der Corona-Krise 
geschlossen. Die Jugendarbeit 
läuft aber weiter. Zum Bei-
spiel mit dem neuen Angebot 
OASE@home.

pd. Auch wenn es zurzeit keine re-
gulären Öffnungszeiten gibt, setzt 
sich das Team der Jugendarbeit 
für die Jugendlichen des Bezirks 

Küssnacht ein. Nach Ostern star-
tet das Online-Angebot OASE@
home. Via Videokonferenz treten 
die Jugendarbeitenden mit Jugend-
lichen in Kontakt und veranstalten 
z. B. ein Live-Kochen oder eine Py-
jamaparty. Interessierte senden zu 
diesem Zweck ihre Daten (Name, 
Klasse, E-Mail-Adresse) an info@
jugendhaus-oase.ch. 
Anschliessend erhalten sie eine 
Einladung zur nächsten Videokon-
ferenz.

Auf Instagram finden verschiede-
ne Spiele, sogenannte ‹Challenges› 
statt. Interessierte folgen dem Insta-
gram-Account jugendhaus_oase und 
finden dort alle Angaben zum Mit-
machen.
Darüber hinaus ist das Telefon der 
Jugendarbeit regelmässig besetzt. 
Von Dienstag bis Freitag jeweils von 
9.00 bis 11.00 und 14.00 bis 17.00 
Uhr steht das Team unter 041 850 01 
77 Jugendlichen und Eltern bei Fra-
gen oder Anliegen zur Verfügung.

Programm OASE@home
Mittwoch, 15. April, 16.00 Uhr:		
Treff via ZOOM (Videokonferenz)
Donnerstag, 16. April, 16.00 Uhr:		
VideoClip-Wettbewerb via ZOOM
Freitag, 17. April, 21.00 Uhr:		
Pyjama-Party via ZOOM
Mittwoch, 22. April, 17.30 Uhr:		
Live-Kochen via ZOOM
Donnerstag, 23. April, 16.00 Uhr:		
Montagsmaler via ZOOM
Freitag, 24. April, 19.00 Uhr:		
Treff via ZOOM

Jugendarbeit Küssnacht – auch in Krisenzeiten erreichbar


